
mne Vereinbarun zur kirchlichen Lebensoro nung
Iim Amt Olotho bo  — ahre 1676

Don Luöwig o e  Ing, Mün ter We tf.)
In dem + der evangeli ch lutheri chen Stephani 

gemeinde 3 Olotho and  ich emn Schrift tück, das für die
Kenntnis des kirchlichen Lebens m der raff  Ravens—
berg währeno  der Jahrzehnte, die dem Dreißigjährigen Kriege
folgten, ehr auf chlußrei i t Don dem Superintendenten Frohne
(1652-1664) Wwar die Braun chweig-Lüneburgi che Kirchenoro —
nung von 1643 eingeführt woro en)), die berall in der Gemeinde
den Gang des Gottesdien tes und der Amtshano lungen  owie
den Gebrauch der Sakramente egelte eichwo gab
zahlreiche Einzelheiten, die in den Gemeinden nicht einheitlich
fe tgelegt Am auch hier eme Gleichförmigkeit herzu tellen,
kam bei einer Kirchenvi itation iM mte Olotho Juli
1676 3 einer Vereinbarung zwi chen dem Superintendenten
Nifanius, der wohl die Anregung hierzu egeben 0Q0  e, uno  den
Pfarrern ber eine eihe von Punkten, die allem An chein nach
 trittig Bemerkenswerte Angaben werden ber das
Verhalten den Buß uno  Bettagen  owie ber die Feier der
Apo tel  2 uno  Marientage gemacht, die noch i voller Geltung

Ob le e od  er eine huliche Regelung auch m den anderen
ravensbergi chen Amtern o urchgeführ wuro e, äßt  ich wegen
des ehlens gleichartiger Zeugni  e nicht mehr

Zu Wi    en  ei hiermit, nach dem in llen Kirchen der raff 
 chafft RKavensperg m denen Kirchen Ceremonien keine Angleich  —
heiten vorgehen, Sond ern überall eine gleiche ro nung In denen

Vgl hierzu: Eickhoff in der Fe t chrift Minden Ravensberg 909) 5
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Kirchen gebräuchen gehalten werden müge, So hatt der
Superatteno ens bei jung thin Ni hie igen Ampt ODloto abge 
thaner Di itation unß Preo igern und zuhörern über na  olgende
puncten ets ä t 3 halten anbefohlen alß

daß die ei und ab olution in den Kirchen uno  zwar
des Sonabents nachmittages, nicht aber privatim m den Häu ern
oder des ontag morgens verrichtet und nUur eme per ohn auf
einmahl furgenommen werden

Damit ber die Confitenten vorhero unterrigte eme
gewiße Zeit aben mügen, 3 der el ich einzu tellen, oll des
geö Sonabents anno für ein geleutet, Uum enmn Ahr m der
Kirchen von der Kanzel eme Dermahnung, wie Sie in der
une Kirchenoro nung befino lich, ge chehen, vorhero auch eimn
kurtzes bußlied ge ungen und  mit dem letzten Ders ezelben
 chloßen wero en, welches die preo iger ihren zuhörern  ich
künftig darnach 3 achten, publice mit 9  iemender Vermahnung
vorzutragen.

oll der Gottesdien t auf Sonn-  Fe t und  Feiertagen
im Sommer umb glocke achte, und des inters umb glo
Neune, ohne aufhaltung der glocken preci   e angefangen (oa den
der Schulmei ter  ich vorhero mit den Knaben in der chul 3
ver amblen uno  in der Kirchen einzufino en) und  der anfang mit
der Vereno erung O tern und Michaelis gemacht

Forters auf Fe t  uno  ontagen vor dem lauben von den
Schulknaben  o woll m dem Flecken als Bauer chafften ebes 
ma eimn Haupt tück auß Chri tlichem Catechismo nach der
oro nung ebetet

Auch keinen remboen außer Specialerlaubnis des
Superintend enten und der reo iger le Cantzel 3 betreten
ver tattet

Gleichfalß nach gehaltener Ambts Preoigt, wen eimnige
Communicanten vorhano en, die offentliche el nach dem
hiebevor zuge chickten ormular von der Cantzel verle en, uno  die
Communicanten m daß gemeine gebet ge chloßen woro en.
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Daß diejenige, die daß gemeine gebet begehren, auch on t
etwa der gemeine vorzutragen aben,  olches entweo er dem
Pa tori oder dem u  er für der Preo igt ano euten, welcher
Solches anzunehmen, keinesweges ber die Preo iger Selb t für
dem Qr bei Verrigtung des gotteso ien tes mole tirt, daß
gememe gebet auch uNur allein nach der Preoigt, außerhalb wens
die hohe Noth erforo ert, ge chehen oll

Wen daß Vatter UN er gebetet wiro , oll jeo es mahl
na der preo igt Uund e  un mit der etglocke eimn Zeichen
gegeben wero en, damit die leute außerhalb der Kirchen daß gebet
mit verrigten können

Daß den Sommer o urch (jeo och den Winter biß Martini
und Fa ten Zeit allein) auf den Fe t uno  Sontagen des Nach
mittags allema die Catechismus Preo igt neben t der Kinder—
ehre gehalten und Freitag die bußp almen und pi teln
alternatim erkleret wero en, eo och der gottesdien t

un geeno ig  ein oll
le auch den Wichbolo en uno  Flecken neben t der

freitags preo igten M jeo er wochen zwel Ur bet tuno en ver
rigtet no em tück auß der be gele en

14 Imgleichen die buß Uno  bettage Wie die Sontage feier  2  2
lich gehalten und ern bußtext QAus den Propheten oo er P almen
Erkläret werden

Waß anlangt die Celebrirung der po te und anderer
fe te, oll damit gehalten werden Wie olg Am Chri ttage
Soll, zwel Preo iger Sino , Mahl, eimn Preo iger, Mahl
gepreo igt wero en Am Sanet Stephanitage Mahl, uno 
em preo iger i t, emn Mahl gepreo igt werden Am tage N 
Nlis einmahl nod al o  ollen auch die andern hohe fe te, alß der

O tertag, O ter Montag, O ter Oingstag, Wie auch Pfingstag,
Pfing t Montag, Pfing t Dingstag feierli begangen werden

Am der Himmelfart Chri ti Wie auch Michaelis Soll,
Preo iger Sino, Mahl gepreo igt weröo en uno  5 elerli

begangen werden.
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Aufs ewe Jahr, Drei König, arige Lichtmeßen.
Mariae Verküno igung, Mariae Heim uchung  oll einmahl ge
pred igt und gantz feierli begangen werden.

le übrigen Apo teltage alß ault Bekehrung, Matthiae,
Philippi, Jacobi, Johannis Bapt., Petri Pauli, Jacobi,

Bartholomei, Matthaei, Simonis et Jud ae, Ano reas
und  Thomaetag Sollen le elbe bera halb gefeier und
einmahl gepreo igt werd en.

Frohnleichnahmßtag, Petri Kettenfeyer, der tag der An 
 chulo igen Kino er Sein gantz abge chafft

1e Tauffe oll jeo e Zeit in offentlicher Ver amb —
lung, auch m den Wochenpreo igten uno  bet tuno en, wan der
Preo iger von der Cantzel kompt, verrigtet (jeo och der Notfall
außge chloßen ein uUno  auf den ontagen So fort nach der
Communion für Sprechung des egens ge chehen

Daß Abeno mahl oll nicht in den Fruepreo igten,
Sondern allein auf e t und ontagen Mn der Ambtßpredigt
di pen iret werden.

Ehe aber die Kindo er zuzulaßen, Sollen vorher
confirmirt, e talt ormula m der Kirchenoro nung 3
fino en, Uno   olcher actus zweimahl Iim Jahr, alß Qua imodo
geniti und den ontag nach ichaelis H der Kirchen nach der
redigt vor der Communion verrigtet.

Die junge angehende eleute dre Sontage vorhero von
der Cantzel proclamirt uno  ohne di pen ation nicht antie  —4  —  U
pirt, Frembo e herum Streichend e aber, ehe Uno  efror Sie
von ihrer Obrigkeit oo er Seel orger vorgebracht, nicht copulirt
werd en.

Gleichfalß en auch die Copulationen auf Son  und
gantzen feyertagen um Vermeio ung des ge öfs und anderer
darauß ent tehender inconvenientien nicht, noch in der Fa ten 
uno  Ao ventszeit oder etwa privatim ohne Sonderbare di pen 
 ation, ono ern in der Kirchen ge chehen
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zu aufnahme der Schulen oll drei Tage vor O tern und
rei tage vor Michaelis em offentliches Schul Examen in Gegen 
wart der Preo iger, Vogts und Provi oren ange tellet weröo  en
uno  davon gepuhr ame relation e chehen

19 Alß auch die erfarung bezeugt, daß theilß einge eßene
 ich unter tehen, auff die 11  ofe 3 bawen oder ihre vorige
gebaute 3 exteno iren oder on ano ere Neuerung 3 machen,
Ein Solches ber ehe und bevor in Con i torio bewilligung 9e
 chehen Uno  des Canonis der Kirchen zUm be ten accor irt
woro en, nicht ehen Uß, Solchem nach en die
pa tores  ich o rin vor ehen, elbiges keineswegs ge tatten, Son—
dern den praetend enten Sleine) Ge tr(engen) den Dro ten
3 verwei en. Gleichermaßen Solß auch künftig mit den Kirch 
 tühlen gehalten werden.

Waß anlangt die Kirchen Examina, bleibtß abei, wie
jung thin von Sein UrUr im letzten re cripto veroro net.

Chri tianus Nifanius Th Lic. Superintend. avensb.
Liborius Ro emeier, Pa tor Senior 3 Olotho

Th Kriger, Pa t VDalo orff
Gerharo  Georg Arcularius, pa tor 3 Exter
Anthon Henrich Kube, pa tor 3 ehme
Conrao  Feu tking, pa tor jun. 3 Olotho

Olotho den Ulit 1676
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